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Wohnbau in Diskussion
Mi, 5.6.2019 / 18 Uhr / Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Andreas Lichtblau
Männerwohnheim der Stadt Graz, Rankengasse 24

Das planvolle Entwerfen und Gestalten von „Wohn-Raum“ ist eine zentrale Aufgabe der 
Architektur. Der gebaute/umbaute Raum unterliegt den sich langsam ändernden ästheti-
schen, aber auch den sich (gerade rasant) wandelnden gesellschaftspolitischen Konzepten. 
Wohnraum dient nicht nur repräsentativen Zwecken, sondern ist in hohem Maß ökonomi-
schen Zwängen unterworfen: Aus Kostengründen lässt sich oft nicht alles so umsetzen wie 
geplant. Was bedeutet das für den (sozialen) Wohnbau? Wie lässt sich menschengerechtes, 
leistbares und trotzdem ästhetischen Ansprüchen genügendes Wohnen realisieren?

Workshop

JUNI



Alt und Jung unter einem gemeinsamen Dach?  
Was heißt leistbares und generationenübergreifendes  
Wohnen?
Mi, 26.6.2019 / 18 Uhr / Michael Lintner; Dr. Marcus Ludescher (Moderation) 
Haus Maria – Leistbar Wohnen Lend, Keplerstraße 82 

Basierend auf dem Vortrag zum Thema „Wohnbau in Diskussion“ am 5.6.2019 lädt die Me-
gaphonUni Michael Lintner, Abteilungsleiter Basisversorgung, Caritas Diözese Graz-Seckau, 
zum Gespräch. 
Die Reihe „Wissenschaft im Alltag“ soll den Teilnehmer/innen die Möglichkeit bieten, über 
ein wissenschaftsbasiertes Thema und seine Alltagsdimension gemeinsam mit einer/einem 
geladenen Expertin/Experten nachzudenken und zu diskutieren. Praxisnähe und Austausch 
in der Gruppe stehen dabei im Vordergrund.

Wissen- 
schaft im 

Alltag



phalanstère (reproduktion aus august bebel, fourier, 1907); versailles aus der vogelperspektive, 1865 



wiedergabe der ersten zeichnerischen darstellung eines phalanstère von charles fourier, erschienen 1829 in der „nouveau monde“ 



anlagen von jean baptiste andré godin in guise, nordfrankreich: fabriken eröffnet 1846, bau des „palais social“ = familistère (wohnhöfe), sowie krippe, kindergarten, 
läden, theater, schule, waschhaus, bäder, schwimmhalle 1859-1885 



familistère und fabriken vor 1954 



wohn und kosthaus kopenhagen, 1903-1906: zentralküche und speiseaufzug in einer wohnung 



einküchenhaus: heimhof in wien 15, pilgerimgasse, 1921-1923, otto polak-hellwig, und 1925-1926, carl witzmann: zentralküche und kochnische in einer wohnung  



einküchenhaus: narmkofin- gebäude: „typ f“ am nowinskiboulvard, moskau, architekten ginsburg und milinis, 1927-1930; wohneinheit „typ f“,  



unité d‘habitation, marseille, le corbusier 1952 



gemeinschaftsbereich, kraftwerk 1, stücheli architekten, zürich, 2001 



AO&, studien zur gastfreundschaft 



AO&, studien zur gastfreundschaft 



Die Bauernhochzeit, Pieter Bruegel der Ältere, um 1568 





priene, rekonstruktion eines drei-klinen-andron (= männerraum), 4. jh. v.u.z. 



zeremonielles festessen 



klinen im refektorium eines klosters auf dem berg athos 



christus und seine jünger beim mahl liegend, miniatur aus dem 6. jh. 



christus und seine jünger beim mahl liegend, stickerei aus dem 17. jh. 



das letzte abendmahl, leonardo da vinci, mailand 1494-1498 



das weiße band, michael haneke 2009 



lichtblau.wagner, pfarrzentrum podersdorf, 1998-2000  



lichtblau wagner, pfarrzentrum podersdorf, 1998-2000  



lichtblau.wagner, pfarrzentrum podersdorf, 1998-2000  



kaffeezeremonie im männerbereich eines beduinenzeltes 



japanische teezeremonie, holzschnitt von toshikata mizuno (1866-1903)  



japanische teezeremonie 



japanische kotatsu: aus edo-zeit (17.-19.jh, links), aktuell (rechts) 



persische korsi, historisch und aktuell 



adolf loos, haustyp der siedlung friedensstadt, wien 13, 1921, 



josef frank, siedlung hoffingergasse wien 12, 1921,  spülraum 



margarete schütte-lihotzky, kernhaus 1923 



margarete schütte-lihotzky, einraumwohnung 1928 



kardinal albrecht von brandenburg als hl. hieronymus im gehäuse, lucas cranach d. ä. 1525  



hans hollein, mobiles büro 1969 



delugan meissl, city lofts wienerberg, wien 10, hertha-firnberg-straße 10, 2002-2004, 6. og 



bene grossraumbüro 



jacques tati, play time 1967 
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ägyptische bettgestelle, 2. und 3. jahrtausend v.u.z. 



priene, rekonstruktion eines drei-klinen-andron (= männerraum), 4. jh. v.u.z. 



mittelalterliches himmelbett (mönche besuchen einen sterbenden in seinem haus) 



thomas heywood �a curtaine lecture�, 1637 



brautbett mitte 18. jh 



alkoven, pieter de hooch, um 1660 



kinderzimmer 1823 



adolf loos, schlafzimmer für lina loos, wien 1903 



playboy 1959 



„my bed“, tracey emin 1998 



enwurf von charles rennie mackintosh, um 1900 



dienstboten-schlafstellen: links: schlafkammer - „butze� - für mägde in lemgo (deutsche hansestadt), 18. jh. 
                                                  rechts: hängeboden einer berliner wohnung, foto nach 1945 



bett in einer dachwohnung in berlin-rixdorf, foto 1906 



grundriss einer arbeiterunterkunft in glasgow für 9 personen, 1948 



armen-wohnhaus in mailand, 20. jh. 



typisches gangküchenhaus der gründerzeit, ca. um 1900 



ernst neufert: bauentwurfslehre, 14. auflage 1951 



ernst neufert: bauentwurfslehre, 14. auflage 1951 



georg muche, haus am horn in weimar (musterhaus der geplanten siedlung am horn), 1923 



georg muche, haus am horn in weimar, 1923 



georg muche, haus am horn in weimar, 1923 



adolf krischanitz, siedlung in hadersdorf 



adolf loos, haustyp der siedlung friedensstadt, wien 13, 1921  



josef frank, siedlung hoffingergasse wien 12, 1921,  spülraum 



karl ehn, grundrisstypen der siedlung hermeswiese in wien 13, 1923,   küche, waschküche 



franz schuster und franz schacherl, siedlung am wasserturm in wien 10, 1923-1925,   dusche, küche, spültisch 



margarete schütte-lihotzky, ledigenwohnung 1928 



mies van der rohe, boarding house, deutsche bauausstellung in berlin 1931 



„pantoffelgang“ zwischen schlafzimmern und badezimmer bei den wohnungen des typus C in der wohnhausanlae wien 2, vorgartenstraße,  
carl auböck, carl rössler, adolf hoch, 1959-1962 



klappbett: anton brenner, wien 15, rauchfangkehrergasse, 1924-1925 



klappbett: marcel breuer, wohnung für erwin piscator, berlin 1927 



klappbett – „frankfurter bett“: ernst may, wohnung für das existenzminimum 1929 



ausziehbares bett: einraumwohnung henke schreieck wien 17, 1993 



ausziehbares bett: wohnung reisner in wien, atelier franz singer - friedl dicker 1929 



projekt einer einraumwohnung mit schlafbereich auf der galerie im „herrenhof� in wien, 1933 



anton schweighofer, studentenhaus in wien 10, 1992-1995 



japanische zeichnung eines europäischen betts 



japanisches schlaflager (kitagawa utamaro, 1753-1806) – europäisches prunkbett (filippo passerini, 1698)  



japanisches schlaflager 



raum eines türkischen hauses mit unterschiedlichen nutzungen 



lichtblau wagner, solardach 



lichtblau wagner, solardach 



lichtblau wagner 



französisches feldbett mit moskitonetz 



wohnwagenbett 



werbung hotel daniel, wien 



kisho kurokawa, nakagin capsule tower, tokio 1970-1972 



kisho kurokawa, nakagin capsule tower, tokio 1970-1972 



kisho kurokawa, nakagin capsule tower, tokio 1970-1972 



kisho kurokawa, nakagin capsule tower, tokio 1970-1972 



kisho kurokawa, nakagin capsule tower, tokio 1970-1972 



griechischer wohnraums in zagora mit vorratsgefäßen (pithoi), rekonstruktionszeichnung 



inneres einer tunesischen höhle 



pläne für eisgruben: links: 1760, rechts: 1870 



kühlschränke: links: „monitor-top“ von general electric, um 1930, mitte: einbau-kühlschrank aus den 1940er jahren;  
                           rechts: „gourmet“ frische-zentrum von bosch mit gefrierfach, frisch-kühlzone, kühlzone und kellerzone   



lidl zentrallager innenansicht 



sitztruhen in schlafgemach und arbeitszimmer, holzschnitte von francesco colonna 1499 



sitztruhen: madonna mit kind in wohnstube, um 1450 



sitzmöbel: gotische brettkonstruktion, lisieux, 14. jh 



chorgestühl in st. maria, kartause buxheim, ende 17. jh 



kofferküche, kitcase von pro-art 



koffer louis vuitton 



kästen als raumteiler: anton brenner, wien 15, rauchfangkehrergasse, 1924-1925 



kasten als  flexibler raumteiler: klaus kada, sonnwend 



kasten als  flexibler raumteiler: klaus kada, sonnwend 



aufbaumöbel, franz schuster 1929 



deutscher werkbund: vermittlungsoffensiven: ausstellung in köln 1914; publikation „bau und wohnung. die bauten der weissenhofsiedlung in stuttgart, errichtet 1927  
nach vorschlägen  des deutschen werkbundes im auftrag der stadt stuttgart und im rahmen der werkbundausstellung „die wohnung“, stuttgart 1927 



werkbundsiedlung stuttgart, interieurs des doppelhauses von josef frank, 1927, nördlicher hausteil 



ddr: links: wohnraum mit möbeln des mdw-programms 1969; rechts: leitermöbel-montagebausatz „sibylle“, entwurf: erich schubert, eberhard wüstner, 1961 



„gelsenkirchener barock“; links: wohnküchenschrank, 1952, rechts: wohnkleiderbüffett, 1950 



lichtblau wagner, solardach 



lichtblau wagner, solardach 



stephen prina,  ausstellung in der wiener secession 2011 



stephen prina,  ausstellung in der wiener secession 2011 



sitzgelegenheit der neusteinzeit, 4750-4700 v.u.z., târpesti/rumänien 



links: faldistorium von nonnberg/salzburg, 12. jhd; rechts: cubus fauteuil, josef hoffmann 1910 (produziert von wittmann 2010)  



barcelona chair, mies van der rohe, 1929 



links: thron mit könig karl dem kahlen: psalter karls des kahlen, vor 869; rechts: faltstuhl mit könig heinrich V., evangeliar aus st. emmeram/regensburg, 11. jhd. 



seite aus einem katalog der firma „gebrüder thonet“ (nicht datiert) 



thonet sessel nr. a 811, kaffeehausterrasse, werkbund-ausstellung im museum für kunst und industrie, wien 1930, entwurf von josef hoffmann 



werkbundsiedlung wien 13, 1932, haus nr. 4, inneneinrichtung von josef ludwig kalbac (entwurf des hauses: hugo häring) 



werkbundsiedlung wien 13, 1932, haus nr. 67, 1. stock, inneneinrichtung von rudolf baumfeld (entwurf des doppelhauses 67-68: gabriel guévrékian) 



gesellschaftsraum von walter gropius und marcel breuer auf der ausstellung des deutschen werkbundes in paris, 1930 



vitra designmuseum: stühle 



der literarische salon der madame geoffrin im jahr 1755, gemälde von anicet-charles-gabriel lemonnier 1812  



bürgerlicher salon, gemälde:“das mündel“, nikolaj wassiljewitsch newrew 1867, tretjakow-galerie moskau 



bürgerlicher salon der gründerzeit in preussen, um 1905 



boudoir im nieborów-palast, polen, mit chaiselongue 



madame récamier, stich von francois-louis dejuinne, frühes 19.jh. 



familie posiert für fotografen in ihrer „guten stube“, um 1900 



bruno taut: grundriss eines negativbeispiels – „kalte pracht“ und gegenvorschlag, 1924 



wohnzimmer mit kaminnische im haus steiner, wien 13, adolf loos 1910 



„sofagarnituren“, couch und „wohnlandschaften“ 



„sofagarnituren“, couch und „wohnlandschaften“ 



fernseher und kamin: konkurrenz und synthese 
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